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OHamburgefonstiv

(6/8) Im späten �. vorchristlichen Jahrhundert wurden im Reich 
der Lyder die ersten Münzen geprägt. Ein neues „Zeitalter“ war 
angebrochen. Die neuen kleinen und handlichen Tauschgegenstän-
de verbreiteten sich bald im gesamten Kulturkreis der damaligen 
griechischen Welt und der angrenzenden Gebiete. Die Münze ist 
also schon seit mehr als ���� Jahren in Gebrauch. Sie hat sich seit 
ihren Anfängen in einer reichen Vielfalt entwickelt und im Laufe 
der Zeit über den gesamten Globus verbreitet. Durch die Darstel-
lungen ist die antike Münze mit der religiösen und mythologischen 
Vorstellungswelt der Völker des Mittelmeerraums verbunden. Ihre 
Gestaltung erhob sie bald über das blosse Zahlungsmittel hinaus 
zum Kunstwerk. Besonders schöne Gepräge entstanden im �./�. Jh. 
v. Chr. in den griechischen Kolonien Siziliens. Die Münzen der 
hellenistischen Reiche und des römischen Reichs verbanden religiöse 
Motive mit dem Bildnis der Herrscher. Vor allem die römischen 
Münzen entwickelten sich zu Trägern der politischen Propagan-
da. Seit der Zeit des spätrömischen Reiches fanden zunehmend 
christliche Symbole Eingang auf die Münzbilder. Die im Mittelalter 

Prillwitz Book

[8/10] Im späten �. vorchristlichen Jahrhundert 
wurden im Reich der Lyder die ersten Münzen ge-
prägt. Ein neues „Zeitalter“ war angebrochen. Die 
neuen kleinen und handlichen Tauschgegenstände 
verbreiteten sich bald im gesamten Kulturkreis der 
damaligen griechischen Welt und der angrenzenden 
Gebiete. Die Münze ist also schon seit mehr als ���� 
Jahren in Gebrauch. Sie hat sich seit ihren Anfän-
gen in einer reichen Vielfalt entwickelt und im 
Laufe der Zeit über den gesamten Globus verbreitet. 
Durch die Darstellungen ist die antike Münze mit 
der religiösen und mythologischen Vorstellungs-
welt der Völker des Mittelmeerraums verbunden. 
Ihre Gestaltung erhob sie bald über das blosse 

{10/12} Im späten �. vorchristlichen 
Jahrhundert wurden im Reich der Ly-
der die ersten Münzen geprägt. Ein 
neues „Zeitalter“ war angebrochen. Die 
neuen kleinen und handlichen Tausch-
gegenstände verbreiteten sich bald im 
gesamten Kulturkreis der damaligen 
griechischen Welt und der angrenzenden 
Gebiete. Die Münze ist also schon seit 
mehr als ���� Jahren in Gebrauch. Sie 
hat sich seit ihren Anfängen in einer rei-
chen Vielfalt entwickelt und im Laufe der 
Zeit über den gesamten Globus verbreitet. 
Durch die Darstellungen ist die antike 
Münze mit der religiösen und mytho-
logischen Vorstellungswelt der Völker 
des Mittelmeerraums verbunden. Ihre 
Gestaltung erhob sie bald über das blosse 
Zahlungsmittel hinaus zum Kunstwerk. 

(12/14) Im späten �. vorchrist-
lichen Jahrhundert wurden im 
Reich der Lyder die ersten Mün-
zen geprägt. Ein neues „Zeital-
ter“ war angebrochen. Die neuen 
kleinen und handlichen Tausch-
gegenstände verbreiteten sich 
bald im gesamten Kulturkreis der 
damaligen griechischen Welt und 
der angrenzenden Gebiete. Die 
Münze ist also schon seit mehr als 
���� Jahren in Gebrauch. Sie hat 
sich seit ihren Anfängen in einer 
reichen Vielfalt entwickelt und im 
Laufe der Zeit über den gesamten 
Globus verbreitet. Durch die Dar-
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(6/8) Im späten �. vorchristlichen Jahrhundert wurden im Reich 
der Lyder die ersten Münzen geprägt. Ein neues „Zeitalter“ war 
angebrochen. Die neuen kleinen und handlichen Tauschgegenstän-
de verbreiteten sich bald im gesamten Kulturkreis der damaligen 
griechischen Welt und der angrenzenden Gebiete. Die Münze ist also 
schon seit mehr als ���� Jahren in Gebrauch. Sie hat sich seit ihren 
Anfängen in einer reichen Vielfalt entwickelt und im Laufe der Zeit 
über den gesamten Globus verbreitet. Durch die Darstellungen ist die 
antike Münze mit der religiösen und mythologischen Vorstellungs-
welt der Völker des Mittelmeerraums verbunden. Ihre Gestaltung 
erhob sie bald über das blosse Zahlungsmittel hinaus zum Kunstwerk. 
Besonders schöne Gepräge entstanden im �./�. Jh. v. Chr. in den 
griechischen Kolonien Siziliens. Die Münzen der hellenisti-
schen Reiche und des römischen Reichs verbanden religiöse Motive 
mit dem Bildnis der Herrscher. Vor allem die römischen Münzen 
entwickelten sich zu Trägern der politischen Propaganda. Seit der 
Zeit des spätrömischen Reiches fanden zunehmend christliche 
Symbole Eingang auf die Münzbilder. Die im Mittelalter aufkommen-

[8/10] Im späten �. vorchristlichen Jahrhundert 
wurden im Reich der Lyder die ersten Münzen ge-
prägt. Ein neues „Zeitalter“ war angebrochen. Die 
neuen kleinen und handlichen Tauschgegenstände 
verbreiteten sich bald im gesamten Kulturkreis der 
damaligen griechischen Welt und der angrenzen-
den Gebiete. Die Münze ist also schon seit mehr als 
���� Jahren in Gebrauch. Sie hat sich seit ihren An-
fängen in einer reichen Vielfalt entwickelt und im 
Laufe der Zeit über den gesamten Globus verbreitet. 
Durch die Darstellungen ist die antike Münze mit 
der religiösen und mythologischen Vorstellungswelt 
der Völker des Mittelmeerraums verbunden. Ihre 
Gestaltung erhob sie bald über das blosse Zahlungs-

{10/12} Im späten �. vorchristlichen 
Jahrhundert wurden im Reich der Ly-
der die ersten Münzen geprägt. Ein 
neues „Zeitalter“ war angebrochen. Die 
neuen kleinen und handlichen Tausch-
gegenstände verbreiteten sich bald im 
gesamten Kulturkreis der damaligen 
griechischen Welt und der angrenzen-
den Gebiete. Die Münze ist also schon 
seit mehr als ���� Jahren in Gebrauch. 
Sie hat sich seit ihren Anfängen in einer 
reichen Vielfalt entwickelt und im Lau-
fe der Zeit über den gesamten Globus 
verbreitet. Durch die Darstellungen ist 
die antike Münze mit der religiösen und 
mythologischen Vorstellungswelt der Völ-
ker des Mittelmeerraums verbunden. Ihre 
Gestaltung erhob sie bald über das blosse 
Zahlungsmittel hinaus zum Kunstwerk. 

(12/14) Im späten �. vorchrist-
lichen Jahrhundert wurden im 
Reich der Lyder die ersten Mün-
zen geprägt. Ein neues „Zeital-
ter“ war angebrochen. Die neuen 
kleinen und handlichen Tausch-
gegenstände verbreiteten sich 
bald im gesamten Kulturkreis der 
damaligen griechischen Welt und 
der angrenzenden Gebiete. Die 
Münze ist also schon seit mehr als 
���� Jahren in Gebrauch. Sie hat 
sich seit ihren Anfängen in einer 
reichen Vielfalt entwickelt und im 
Laufe der Zeit über den gesamten 
Globus verbreitet. Durch die Dar-
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(6/8) Im späten �. vorchristlichen Jahrhundert wurden im Reich 
der Lyder die ersten Münzen geprägt. Ein neues „Zeitalter“ war 
angebrochen. Die neuen kleinen und handlichen Tauschge-
genstände verbreiteten sich bald im gesamten Kulturkreis der 
damaligen griechischen Welt und der angrenzenden Gebiete. Die 
Münze ist also schon seit mehr als ���� Jahren in Gebrauch. Sie 
hat sich seit ihren Anfängen in einer reichen Vielfalt entwickelt 
und im Laufe der Zeit über den gesamten Globus verbreitet. 
Durch die Darstellungen ist die antike Münze mit der religiösen 
und mythologischen Vorstellungswelt der Völker des Mittel-
meerraums verbunden. Ihre Gestaltung erhob sie bald über das 
blosse Zahlungsmittel hinaus zum Kunstwerk. Besonders schöne 
Gepräge entstanden im �./�. Jh. v. Chr. in den griechischen Ko-
lonien Siziliens. Die Münzen der hellenistischen Reiche und des 
römischen Reichs verbanden religiöse Motive mit dem Bildnis 
der Herrscher. Vor allem die römischen Münzen entwickelten 
sich zu Trägern der politischen Propaganda. Seit der Zeit des 
spätrömischen Reiches fanden zunehmend christliche Symbole 

[8/10] Im späten �. vorchristlichen Jahrhundert 
wurden im Reich der Lyder die ersten Münzen 
geprägt. Ein neues „Zeitalter“ war angebrochen. 
Die neuen kleinen und handlichen Tauschge-
genstände verbreiteten sich bald im gesamten 
Kulturkreis der damaligen griechischen Welt 
und der angrenzenden Gebiete. Die Münze ist 
also schon seit mehr als ���� Jahren in Ge-
brauch. Sie hat sich seit ihren Anfängen in einer 
reichen Vielfalt entwickelt und im Laufe der Zeit 
über den gesamten Globus verbreitet. Durch die 
Darstellungen ist die antike Münze mit der reli-
giösen und mythologischen Vorstellungswelt der 
Völker des Mittelmeerraums verbunden. Ihre Ge-

{10/12} Im späten �. vorchristlichen 
Jahrhundert wurden im Reich der 
Lyder die ersten Münzen geprägt. Ein 
neues „Zeitalter“ war angebrochen. 
Die neuen kleinen und handlichen 
Tauschgegenstände verbreiteten sich 
bald im gesamten Kulturkreis der 
damaligen griechischen Welt und 
der angrenzenden Gebiete. Die Mün-
ze ist also schon seit mehr als ���� 
Jahren in Gebrauch. Sie hat sich seit 
ihren Anfängen in einer reichen Viel-
falt entwickelt und im Laufe der Zeit 
über den gesamten Globus verbreitet. 
Durch die Darstellungen ist die antike 
Münze mit der religiösen und mytho-
logischen Vorstellungswelt der Völker 
des Mittelmeerraums verbunden. Ihre 
Gestaltung erhob sie bald über das 

(12/14) Im späten �. vorchristli-
chen Jahrhundert wurden im 
Reich der Lyder die ersten Mün-
zen geprägt. Ein neues „Zeit-
alter“ war angebrochen. Die 
neuen kleinen und handlichen 
Tauschgegenstände verbreiteten 
sich bald im gesamten Kultur-
kreis der damaligen griechi-
schen Welt und der angrenzen-
den Gebiete. Die Münze ist also 
schon seit mehr als ���� Jahren 
in Gebrauch. Sie hat sich seit 
ihren Anfängen in einer reichen 
Vielfalt entwickelt und im Laufe 
der Zeit über den gesamten Glo-
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(6/8) Im späten �. vorchristlichen Jahrhundert wurden im Reich 
der Lyder die ersten Münzen geprägt. Ein neues „Zeitalter“ war 
angebrochen. Die neuen kleinen und handlichen Tauschgegenstän�
de verbreiteten sich bald im gesamten Kulturkreis der damaligen 
griechischen Welt und der angrenzenden Gebiete. Die Münze ist 
also schon seit mehr als ���� Jahren in Gebrauch. Sie hat sich seit 
ihren Anfängen in einer reichen Vielfalt entwickelt und im Laufe der 
Zeit über den gesamten Globus verbreitet. Durch die Darstellun�
gen ist die antike Münze mit der religiösen und mythologischen 
Vorstellungswelt der Völker des Mittelmeerraums verbunden. Ihre 
Gestaltung erhob sie bald über das blosse Zahlungsmittel hinaus 
zum Kunstwerk. Besonders schöne Gepräge entstanden im �./�. Jh. 
v. Chr. in den griechischen Kolonien Siziliens. Die Münzen der 
hellenistischen Reiche und des römischen Reichs verbanden religiöse 
Motive mit dem Bildnis der Herrscher. Vor allem die römischen 
Münzen entwickelten sich zu Trägern der politischen Propagan�
da. Seit der Zeit des spätrömischen Reiches fanden zunehmend 
christliche Symbole Eingang auf die Münzbilder. Die im Mittelalter 

[8/10] Im späten �. vorchristlichen Jahrhundert 
wurden im Reich der Lyder die ersten Münzen ge�
prägt. Ein neues „Zeitalter“ war angebrochen. Die 
neuen kleinen und handlichen Tauschgegenstände 
verbreiteten sich bald im gesamten Kulturkreis der 
damaligen griechischen Welt und der angrenzen�
den Gebiete. Die Münze ist also schon seit mehr als 
���� Jahren in Gebrauch. Sie hat sich seit ihren An�
fängen in einer reichen Vielfalt entwickelt und im 
Laufe der Zeit über den gesamten Globus verbreitet. 
Durch die Darstellungen ist die antike Münze mit 
der religiösen und mythologischen Vorstellungs�
welt der Völker des Mittelmeerraums verbunden. 
Ihre Gestaltung erhob sie bald über das blosse 

{10/12} Im späten �. vorchristlichen 
Jahrhundert wurden im Reich der Ly�
der die ersten Münzen geprägt. Ein 
neues „Zeitalter“ war angebrochen. Die 
neuen kleinen und handlichen Tausch�
gegenstände verbreiteten sich bald im 
gesamten Kulturkreis der damaligen 
griechischen Welt und der angrenzen�
den Gebiete. Die Münze ist also schon 
seit mehr als ���� Jahren in Gebrauch. 
Sie hat sich seit ihren Anfängen in einer 
reichen Vielfalt entwickelt und im Laufe 
der Zeit über den gesamten Globus ver�
breitet. Durch die Darstellungen ist die 
antike Münze mit der religiösen und my�
thologischen Vorstellungswelt der Völker 
des Mittelmeerraums verbunden. Ihre 
Gestaltung erhob sie bald über das blosse 
Zahlungsmittel hinaus zum Kunstwerk. 

(12/14) Im späten �. vorchrist�
lichen Jahrhundert wurden im 
Reich der Lyder die ersten Münzen 
geprägt. Ein neues „Zeitalter“ war 
angebrochen. Die neuen kleinen 
und handlichen Tauschgegen�
stände verbreiteten sich bald im 
gesamten Kulturkreis der dama�
ligen griechischen Welt und der 
angrenzenden Gebiete. Die Münze 
ist also schon seit mehr als ���� 
Jahren in Gebrauch. Sie hat sich 
seit ihren Anfängen in einer rei�
chen Vielfalt entwickelt und im 
Laufe der Zeit über den gesamten 
Globus verbreitet. Durch die Dar�
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(6/8) Im späten �. vorchristlichen Jahrhundert wurden im Reich 
der Lyder die ersten Münzen geprägt. Ein neues „Zeitalter“ war 
angebrochen. Die neuen kleinen und handlichen Tauschgegenstän�
de verbreiteten sich bald im gesamten Kulturkreis der damaligen 
griechischen Welt und der angrenzenden Gebiete. Die Münze ist also 
schon seit mehr als ���� Jahren in Gebrauch. Sie hat sich seit ihren 
Anfängen in einer reichen Vielfalt entwickelt und im Laufe der Zeit 
über den gesamten Globus verbreitet. Durch die Darstellungen ist die 
antike Münze mit der religiösen und mythologischen Vorstellungs�
welt der Völker des Mittelmeerraums verbunden. Ihre Gestaltung 
erhob sie bald über das blosse Zahlungsmittel hinaus zum Kunstwerk. 
Besonders schöne Gepräge entstanden im �./�. Jh. v. Chr. in den 
griechischen Kolonien Siziliens. Die Münzen der hellenistischen 
Reiche und des römischen Reichs verbanden religiöse Motive mit dem 
Bildnis der Herrscher. Vor allem die römischen Münzen entwickelten 
sich zu Trägern der politischen Propaganda. Seit der Zeit des spät�
römischen Reiches fanden zunehmend christliche Symbole Eingang 
auf die Münzbilder. Die im Mittelalter aufkommende Heraldik schlug 

[8/10] Im späten �. vorchristlichen Jahrhundert 
wurden im Reich der Lyder die ersten Münzen 
geprägt. Ein neues „Zeitalter“ war angebrochen. Die 
neuen kleinen und handlichen Tauschgegenstände 
verbreiteten sich bald im gesamten Kulturkreis der 
damaligen griechischen Welt und der angrenzen�
den Gebiete. Die Münze ist also schon seit mehr als 
���� Jahren in Gebrauch. Sie hat sich seit ihren An�
fängen in einer reichen Vielfalt entwickelt und im 
Laufe der Zeit über den gesamten Globus verbreitet. 
Durch die Darstellungen ist die antike Münze mit 
der religiösen und mythologischen Vorstellungs�
welt der Völker des Mittelmeerraums verbunden. 
Ihre Gestaltung erhob sie bald über das blosse 

{10/12} Im späten �. vorchristlichen Jahr�
hundert wurden im Reich der Lyder die 
ersten Münzen geprägt. Ein neues „Zeital�
ter“ war angebrochen. Die neuen klei�
nen und handlichen Tauschgegenstän�
de verbreiteten sich bald im gesamten 
Kulturkreis der damaligen griechischen 
Welt und der angrenzenden Gebiete. Die 
Münze ist also schon seit mehr als ���� 
Jahren in Gebrauch. Sie hat sich seit 
ihren Anfängen in einer reichen Vielfalt 
entwickelt und im Laufe der Zeit über 
den gesamten Globus verbreitet. Durch 
die Darstellungen ist die antike Münze 
mit der religiösen und mythologischen 
Vorstellungswelt der Völker des Mittel�
meerraums verbunden. Ihre Gestaltung 
erhob sie bald über das blosse Zahlungs�
mittel hinaus zum Kunstwerk. Besonders 

(12/14) Im späten �. vorchristlichen 
Jahrhundert wurden im Reich der 
Lyder die ersten Münzen geprägt. 
Ein neues „Zeitalter“ war ange�
brochen. Die neuen kleinen und 
handlichen Tauschgegenstände 
verbreiteten sich bald im gesam�
ten Kulturkreis der damaligen 
griechischen Welt und der angren�
zenden Gebiete. Die Münze ist also 
schon seit mehr als ���� Jahren in 
Gebrauch. Sie hat sich seit ihren 
Anfängen in einer reichen Vielfalt 
entwickelt und im Laufe der Zeit 
über den gesamten Globus verbrei�
tet. Durch die Darstellungen ist die 
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(6/8) Im späten �. vorchristlichen Jahrhundert wurden im Reich 
der Lyder die ersten Münzen geprägt. Ein neues „Zeitalter“ war 
angebrochen. Die neuen kleinen und handlichen Tauschgegenstän-
de verbreiteten sich bald im gesamten Kulturkreis der damaligen 
griechischen Welt und der angrenzenden Gebiete. Die Münze ist 
also schon seit mehr als ���� Jahren in Gebrauch. Sie hat sich seit 
ihren Anfängen in einer reichen Vielfalt entwickelt und im Laufe 
der Zeit über den gesamten Globus verbreitet. Durch die Darstel-
lungen ist die antike Münze mit der religiösen und mythologischen 
Vorstellungswelt der Völker des Mittelmeerraums verbunden. Ihre 
Gestaltung erhob sie bald über das blosse Zahlungsmittel hinaus 
zum Kunstwerk. Besonders schöne Gepräge entstanden im �./�. Jh. 
v. Chr. in den griechischen Kolonien Siziliens. Die Münzen der 
hellenistischen Reiche und des römischen Reichs verbanden religi-
öse Motive mit dem Bildnis der Herrscher. Vor allem die römischen 
Münzen entwickelten sich zu Trägern der politischen Propaganda. 
Seit der Zeit des spätrömischen Reiches fanden zunehmend 
christliche Symbole Eingang auf die Münzbilder. Die im Mittelalter 

[8/10] Im späten �. vorchristlichen Jahrhundert 
wurden im Reich der Lyder die ersten Münzen ge-
prägt. Ein neues „Zeitalter“ war angebrochen. Die 
neuen kleinen und handlichen Tauschgegenstände 
verbreiteten sich bald im gesamten Kulturkreis 
der damaligen griechischen Welt und der angren-
zenden Gebiete. Die Münze ist also schon seit 
mehr als ���� Jahren in Gebrauch. Sie hat sich seit 
ihren Anfängen in einer reichen Vielfalt entwickelt 
und im Laufe der Zeit über den gesamten Globus 
verbreitet. Durch die Darstellungen ist die antike 
Münze mit der religiösen und mythologischen 
Vorstellungswelt der Völker des Mittelmeerraums 
verbunden. Ihre Gestaltung erhob sie bald über 

{10/12} Im späten �. vorchristlichen 
Jahrhundert wurden im Reich der Ly-
der die ersten Münzen geprägt. Ein 
neues „Zeitalter“ war angebrochen. Die 
neuen kleinen und handlichen Tausch-
gegenstände verbreiteten sich bald im 
gesamten Kulturkreis der damaligen 
griechischen Welt und der angrenzen-
den Gebiete. Die Münze ist also schon 
seit mehr als ���� Jahren in Gebrauch. 
Sie hat sich seit ihren Anfängen in einer 
reichen Vielfalt entwickelt und im Laufe 
der Zeit über den gesamten Globus ver-
breitet. Durch die Darstellungen ist die 
antike Münze mit der religiösen und my-
thologischen Vorstellungswelt der Völker 
des Mittelmeerraums verbunden. Ihre 
Gestaltung erhob sie bald über das blosse 
Zahlungsmittel hinaus zum Kunstwerk. 

(12/14) Im späten �. vorchrist-
lichen Jahrhundert wurden im 
Reich der Lyder die ersten Mün-
zen geprägt. Ein neues „Zeital-
ter“ war angebrochen. Die neuen 
kleinen und handlichen Tausch-
gegenstände verbreiteten sich 
bald im gesamten Kulturkreis der 
damaligen griechischen Welt und 
der angrenzenden Gebiete. Die 
Münze ist also schon seit mehr als 
���� Jahren in Gebrauch. Sie hat 
sich seit ihren Anfängen in einer 
reichen Vielfalt entwickelt und 
im Laufe der Zeit über den ge-
samten Globus verbreitet. Durch 
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(6/8) Im späten �. vorchristlichen Jahrhundert wurden im Reich der 
Lyder die ersten Münzen geprägt. Ein neues „Zeitalter“ war angebrochen. 
Die neuen kleinen und handlichen Tauschgegenstände verbreiteten sich 
bald im gesamten Kulturkreis der damaligen griechischen Welt und der 
angrenzenden Gebiete. Die Münze ist also schon seit mehr als ���� Jahren 
in Gebrauch. Sie hat sich seit ihren Anfängen in einer reichen Vielfalt 
entwickelt und im Laufe der Zeit über den gesamten Globus verbreitet. 
Durch die Darstellungen ist die antike Münze mit der religiösen und my-
thologischen Vorstellungswelt der Völker des Mittelmeerraums verbunden. 
Ihre Gestaltung erhob sie bald über das blosse Zahlungsmittel hinaus zum 
Kunstwerk. Besonders schöne Gepräge entstanden im �./�. Jh. v. Chr. in 
den griechischen Kolonien Siziliens. Die Münzen der hellenistischen 
Reiche und des römischen Reichs verbanden religiöse Motive mit dem 
Bildnis der Herrscher. Vor allem die römischen Münzen entwickelten 
sich zu Trägern der politischen Propaganda. Seit der Zeit des spätrömi-
schen Reiches fanden zunehmend christliche Symbole Eingang auf die 
Münzbilder. Die im Mittelalter aufkommende Heraldik schlug sich auf 
spätmittelalterlichen und neuzeitlichen Münzen in Form von Wappen 

[8/10] Im späten �. vorchristlichen Jahrhundert wurden 
im Reich der Lyder die ersten Münzen geprägt. Ein 
neues „Zeitalter“ war angebrochen. Die neuen kleinen 
und handlichen Tauschgegenstände verbreiteten sich 
bald im gesamten Kulturkreis der damaligen griechi-
schen Welt und der angrenzenden Gebiete. Die Münze 
ist also schon seit mehr als ���� Jahren in Gebrauch. 
Sie hat sich seit ihren Anfängen in einer reichen Vielfalt 
entwickelt und im Laufe der Zeit über den gesamten 
Globus verbreitet. Durch die Darstellungen ist die 
antike Münze mit der religiösen und mythologischen 
Vorstellungswelt der Völker des Mittelmeerraums 
verbunden. Ihre Gestaltung erhob sie bald über das 
blosse Zahlungsmittel hinaus zum Kunstwerk. Beson-

{10/12} Im späten �. vorchristlichen Jahr-
hundert wurden im Reich der Lyder die 
ersten Münzen geprägt. Ein neues „Zeitalter“ 
war angebrochen. Die neuen kleinen und 
handlichen Tauschgegenstände verbreiteten 
sich bald im gesamten Kulturkreis der da-
maligen griechischen Welt und der angren-
zenden Gebiete. Die Münze ist also schon 
seit mehr als ���� Jahren in Gebrauch. Sie 
hat sich seit ihren Anfängen in einer reichen 
Vielfalt entwickelt und im Laufe der Zeit 
über den gesamten Globus verbreitet. Durch 
die Darstellungen ist die antike Münze 
mit der religiösen und mythologischen 
Vorstellungswelt der Völker des Mittelmeer-
raums verbunden. Ihre Gestaltung erhob 
sie bald über das blosse Zahlungsmittel 
hinaus zum Kunstwerk. Besonders schöne 
Gepräge entstanden im �./�. Jh. v. Chr. in 

(12/14) Im späten �. vorchristlichen 
Jahrhundert wurden im Reich der 
Lyder die ersten Münzen geprägt. 
Ein neues „Zeitalter“ war ange-
brochen. Die neuen kleinen und 
handlichen Tauschgegenstände ver-
breiteten sich bald im gesamten Kul-
turkreis der damaligen griechischen 
Welt und der angrenzenden Gebiete. 
Die Münze ist also schon seit mehr 
als ���� Jahren in Gebrauch. Sie 
hat sich seit ihren Anfängen in einer 
reichen Vielfalt entwickelt und im 
Laufe der Zeit über den gesamten 
Globus verbreitet. Durch die Darstel-
lungen ist die antike Münze mit der 
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(6/8) Im späten �. vorchristlichen Jahrhundert wurden im Reich 
der Lyder die ersten Münzen geprägt. Ein neues „Zeitalter“ war 
angebrochen. Die neuen kleinen und handlichen Tauschgegenstän-
de verbreiteten sich bald im gesamten Kulturkreis der damaligen 
griechischen Welt und der angrenzenden Gebiete. Die Münze ist also 
schon seit mehr als ���� Jahren in Gebrauch. Sie hat sich seit ihren 
Anfängen in einer reichen Vielfalt entwickelt und im Laufe der Zeit 
über den gesamten Globus verbreitet. Durch die Darstellungen ist die 
antike Münze mit der religiösen und mythologischen Vorstellungs-
welt der Völker des Mittelmeerraums verbunden. Ihre Gestaltung 
erhob sie bald über das blosse Zahlungsmittel hinaus zum Kunstwerk. 
Besonders schöne Gepräge entstanden im �./�. Jh. v. Chr. in den 
griechischen Kolonien Siziliens. Die Münzen der hellenistischen 
Reiche und des römischen Reichs verbanden religiöse Motive mit dem 
Bildnis der Herrscher. Vor allem die römischen Münzen entwickelten 
sich zu Trägern der politischen Propaganda. Seit der Zeit des spät-
römischen Reiches fanden zunehmend christliche Symbole Eingang 
auf die Münzbilder. Die im Mittelalter aufkommende Heraldik schlug 

[8/10] Im späten �. vorchristlichen Jahrhundert 
wurden im Reich der Lyder die ersten Münzen ge-
prägt. Ein neues „Zeitalter“ war angebrochen. Die 
neuen kleinen und handlichen Tauschgegenstände 
verbreiteten sich bald im gesamten Kulturkreis der 
damaligen griechischen Welt und der angrenzen-
den Gebiete. Die Münze ist also schon seit mehr als 
���� Jahren in Gebrauch. Sie hat sich seit ihren An-
fängen in einer reichen Vielfalt entwickelt und im 
Laufe der Zeit über den gesamten Globus verbreitet. 
Durch die Darstellungen ist die antike Münze mit 
der religiösen und mythologischen Vorstellungswelt 
der Völker des Mittelmeerraums verbunden. Ihre 
Gestaltung erhob sie bald über das blosse Zahlungs-

{10/12} Im späten �. vorchristlichen Jahr-
hundert wurden im Reich der Lyder die 
ersten Münzen geprägt. Ein neues „Zeital-
ter“ war angebrochen. Die neuen klei-
nen und handlichen Tauschgegenstän-
de verbreiteten sich bald im gesamten 
Kulturkreis der damaligen griechischen 
Welt und der angrenzenden Gebiete. Die 
Münze ist also schon seit mehr als ���� 
Jahren in Gebrauch. Sie hat sich seit 
ihren Anfängen in einer reichen Vielfalt 
entwickelt und im Laufe der Zeit über 
den gesamten Globus verbreitet. Durch 
die Darstellungen ist die antike Münze 
mit der religiösen und mythologischen 
Vorstellungswelt der Völker des Mittel-
meerraums verbunden. Ihre Gestaltung 
erhob sie bald über das blosse Zahlungs-
mittel hinaus zum Kunstwerk. Besonders 

(12/14) Im späten �. vorchristli-
chen Jahrhundert wurden im 
Reich der Lyder die ersten Münzen 
geprägt. Ein neues „Zeitalter“ war 
angebrochen. Die neuen kleinen 
und handlichen Tauschgegen-
stände verbreiteten sich bald im 
gesamten Kulturkreis der dama-
ligen griechischen Welt und der 
angrenzenden Gebiete. Die Münze 
ist also schon seit mehr als ���� 
Jahren in Gebrauch. Sie hat sich 
seit ihren Anfängen in einer rei-
chen Vielfalt entwickelt und im 
Laufe der Zeit über den gesamten 
Globus verbreitet. Durch die Dar-
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(6/8) Im späten �. vorchristlichen Jahrhundert wurden im Reich 
der Lyder die ersten Münzen geprägt. Ein neues „Zeitalter“ war 
angebrochen. Die neuen kleinen und handlichen Tauschgegenstän-
de verbreiteten sich bald im gesamten Kulturkreis der damaligen 
griechischen Welt und der angrenzenden Gebiete. Die Münze ist 
also schon seit mehr als ���� Jahren in Gebrauch. Sie hat sich seit 
ihren Anfängen in einer reichen Vielfalt entwickelt und im Laufe der 
Zeit über den gesamten Globus verbreitet. Durch die Darstellun-
gen ist die antike Münze mit der religiösen und mythologischen 
Vorstellungswelt der Völker des Mittelmeerraums verbunden. Ihre 
Gestaltung erhob sie bald über das blosse Zahlungsmittel hinaus 
zum Kunstwerk. Besonders schöne Gepräge entstanden im �./�. Jh. 
v. Chr. in den griechischen Kolonien Siziliens. Die Münzen der 
hellenistischen Reiche und des römischen Reichs verbanden religi-
öse Motive mit dem Bildnis der Herrscher. Vor allem die römischen 
Münzen entwickelten sich zu Trägern der politischen Propaganda. 
Seit der Zeit des spätrömischen Reiches fanden zunehmend 
christliche Symbole Eingang auf die Münzbilder. Die im Mittelalter 

[8/10] Im späten �. vorchristlichen Jahrhundert 
wurden im Reich der Lyder die ersten Münzen ge-
prägt. Ein neues „Zeitalter“ war angebrochen. Die 
neuen kleinen und handlichen Tauschgegenstände 
verbreiteten sich bald im gesamten Kulturkreis 
der damaligen griechischen Welt und der an-
grenzenden Gebiete. Die Münze ist also schon seit 
mehr als ���� Jahren in Gebrauch. Sie hat sich seit 
ihren Anfängen in einer reichen Vielfalt entwickelt 
und im Laufe der Zeit über den gesamten Globus 
verbreitet. Durch die Darstellungen ist die antike 
Münze mit der religiösen und mythologischen 
Vorstellungswelt der Völker des Mittelmeerraums 
verbunden. Ihre Gestaltung erhob sie bald über 

{10/12} Im späten �. vorchristlichen Jahr-
hundert wurden im Reich der Lyder die 
ersten Münzen geprägt. Ein neues „Zeit-
alter“ war angebrochen. Die neuen klei-
nen und handlichen Tauschgegenstän-
de verbreiteten sich bald im gesamten 
Kulturkreis der damaligen griechischen 
Welt und der angrenzenden Gebiete. Die 
Münze ist also schon seit mehr als ���� 
Jahren in Gebrauch. Sie hat sich seit 
ihren Anfängen in einer reichen Vielfalt 
entwickelt und im Laufe der Zeit über 
den gesamten Globus verbreitet. Durch 
die Darstellungen ist die antike Münze 
mit der religiösen und mythologischen 
Vorstellungswelt der Völker des Mittel-
meerraums verbunden. Ihre Gestaltung 
erhob sie bald über das blosse Zahlungs-
mittel hinaus zum Kunstwerk. Besonders 

(12/14) Im späten �. vorchristlichen 
Jahrhundert wurden im Reich der 
Lyder die ersten Münzen geprägt. 
Ein neues „Zeitalter“ war ange-
brochen. Die neuen kleinen und 
handlichen Tauschgegenstände 
verbreiteten sich bald im gesam-
ten Kulturkreis der damaligen 
griechischen Welt und der an-
grenzenden Gebiete. Die Münze 
ist also schon seit mehr als ���� 
Jahren in Gebrauch. Sie hat sich 
seit ihren Anfängen in einer rei-
chen Vielfalt entwickelt und im 
Laufe der Zeit über den gesamten 
Globus verbreitet. Durch die Dar-
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(6/8) Im späten �. vorchristlichen Jahrhundert wurden im Reich 
der Lyder die ersten Münzen geprägt. Ein neues „Zeitalter“ war 
angebrochen. Die neuen kleinen und handlichen Tauschgegenstän-
de verbreiteten sich bald im gesamten Kulturkreis der damaligen 
griechischen Welt und der angrenzenden Gebiete. Die Münze ist 
also schon seit mehr als ���� Jahren in Gebrauch. Sie hat sich seit 
ihren Anfängen in einer reichen Vielfalt entwickelt und im Laufe 
der Zeit über den gesamten Globus verbreitet. Durch die Darstel-
lungen ist die antike Münze mit der religiösen und mythologischen 
Vorstellungswelt der Völker des Mittelmeerraums verbunden. Ihre 
Gestaltung erhob sie bald über das blosse Zahlungsmittel hinaus 
zum Kunstwerk. Besonders schöne Gepräge entstanden im �./�. Jh. 
v. Chr. in den griechischen Kolonien Siziliens. Die Münzen der 
hellenistischen Reiche und des römischen Reichs verbanden religiöse 
Motive mit dem Bildnis der Herrscher. Vor allem die römischen Mün-
zen entwickelten sich zu Trägern der politischen Propaganda. Seit 
der Zeit des spätrömischen Reiches fanden zunehmend christliche 
Symbole Eingang auf die Münzbilder. Die im Mittelalter aufkommen-

[8/10] Im späten �. vorchristlichen Jahrhundert 
wurden im Reich der Lyder die ersten Münzen ge-
prägt. Ein neues „Zeitalter“ war angebrochen. Die 
neuen kleinen und handlichen Tauschgegenstände 
verbreiteten sich bald im gesamten Kulturkreis der 
damaligen griechischen Welt und der angrenzenden 
Gebiete. Die Münze ist also schon seit mehr als ���� 
Jahren in Gebrauch. Sie hat sich seit ihren Anfän-
gen in einer reichen Vielfalt entwickelt und im 
Laufe der Zeit über den gesamten Globus verbreitet. 
Durch die Darstellungen ist die antike Münze mit 
der religiösen und mythologischen Vorstellungswelt 
der Völker des Mittelmeerraums verbunden. Ihre 
Gestaltung erhob sie bald über das blosse Zahlungs-

{10/12} Im späten �. vorchristlichen 
Jahrhundert wurden im Reich der Ly-
der die ersten Münzen geprägt. Ein 
neues „Zeitalter“ war angebrochen. Die 
neuen kleinen und handlichen Tausch-
gegenstände verbreiteten sich bald im 
gesamten Kulturkreis der damaligen 
griechischen Welt und der angrenzen-
den Gebiete. Die Münze ist also schon 
seit mehr als ���� Jahren in Gebrauch. 
Sie hat sich seit ihren Anfängen in einer 
reichen Vielfalt entwickelt und im Laufe 
der Zeit über den gesamten Globus ver-
breitet. Durch die Darstellungen ist die 
antike Münze mit der religiösen und my-
thologischen Vorstellungswelt der Völker 
des Mittelmeerraums verbunden. Ihre 
Gestaltung erhob sie bald über das blosse 
Zahlungsmittel hinaus zum Kunstwerk. 

(12/14) Im späten �. vorchrist-
lichen Jahrhundert wurden im 
Reich der Lyder die ersten Mün-
zen geprägt. Ein neues „Zeital-
ter“ war angebrochen. Die neuen 
kleinen und handlichen Tausch-
gegenstände verbreiteten sich 
bald im gesamten Kulturkreis der 
damaligen griechischen Welt und 
der angrenzenden Gebiete. Die 
Münze ist also schon seit mehr als 
���� Jahren in Gebrauch. Sie hat 
sich seit ihren Anfängen in einer 
reichen Vielfalt entwickelt und im 
Laufe der Zeit über den gesamten 
Globus verbreitet. Durch die Dar-
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(6/8) Im späten �. vorchristlichen Jahrhundert wurden im Reich 
der Lyder die ersten Münzen geprägt. Ein neues „Zeitalter“ war 
angebrochen. Die neuen kleinen und handlichen Tauschgegenstän-
de verbreiteten sich bald im gesamten Kulturkreis der damaligen 
griechischen Welt und der angrenzenden Gebiete. Die Münze ist also 
schon seit mehr als ���� Jahren in Gebrauch. Sie hat sich seit ihren 
Anfängen in einer reichen Vielfalt entwickelt und im Laufe der Zeit 
über den gesamten Globus verbreitet. Durch die Darstellungen ist die 
antike Münze mit der religiösen und mythologischen Vorstellungs-
welt der Völker des Mittelmeerraums verbunden. Ihre Gestaltung 
erhob sie bald über das blosse Zahlungsmittel hinaus zum Kunstwerk. 
Besonders schöne Gepräge entstanden im �./�. Jh. v. Chr. in den 
griechischen Kolonien Siziliens. Die Münzen der hellenistischen 
Reiche und des römischen Reichs verbanden religiöse Motive mit dem 
Bildnis der Herrscher. Vor allem die römischen Münzen entwickelten 
sich zu Trägern der politischen Propaganda. Seit der Zeit des spät-
römischen Reiches fanden zunehmend christliche Symbole Eingang 
auf die Münzbilder. Die im Mittelalter aufkommende Heraldik schlug 

[8/10] Im späten �. vorchristlichen Jahrhundert 
wurden im Reich der Lyder die ersten Münzen ge-
prägt. Ein neues „Zeitalter“ war angebrochen. Die 
neuen kleinen und handlichen Tauschgegenstände 
verbreiteten sich bald im gesamten Kulturkreis der 
damaligen griechischen Welt und der angrenzen-
den Gebiete. Die Münze ist also schon seit mehr als 
���� Jahren in Gebrauch. Sie hat sich seit ihren An-
fängen in einer reichen Vielfalt entwickelt und im 
Laufe der Zeit über den gesamten Globus verbreitet. 
Durch die Darstellungen ist die antike Münze mit 
der religiösen und mythologischen Vorstellungswelt 
der Völker des Mittelmeerraums verbunden. Ihre 
Gestaltung erhob sie bald über das blosse Zahlungs-

{10/12} Im späten �. vorchristlichen Jahr-
hundert wurden im Reich der Lyder die 
ersten Münzen geprägt. Ein neues „Zeital-
ter“ war angebrochen. Die neuen klei-
nen und handlichen Tauschgegenstän-
de verbreiteten sich bald im gesamten 
Kulturkreis der damaligen griechischen 
Welt und der angrenzenden Gebiete. Die 
Münze ist also schon seit mehr als ���� 
Jahren in Gebrauch. Sie hat sich seit 
ihren Anfängen in einer reichen Vielfalt 
entwickelt und im Laufe der Zeit über 
den gesamten Globus verbreitet. Durch 
die Darstellungen ist die antike Münze 
mit der religiösen und mythologischen 
Vorstellungswelt der Völker des Mittel-
meerraums verbunden. Ihre Gestaltung 
erhob sie bald über das blosse Zahlungs-
mittel hinaus zum Kunstwerk. Besonders 

(12/14) Im späten �. vorchristli-
chen Jahrhundert wurden im 
Reich der Lyder die ersten Münzen 
geprägt. Ein neues „Zeitalter“ war 
angebrochen. Die neuen kleinen 
und handlichen Tauschgegen-
stände verbreiteten sich bald im 
gesamten Kulturkreis der dama-
ligen griechischen Welt und der 
angrenzenden Gebiete. Die Münze 
ist also schon seit mehr als ���� 
Jahren in Gebrauch. Sie hat sich 
seit ihren Anfängen in einer rei-
chen Vielfalt entwickelt und im 
Laufe der Zeit über den gesamten 
Globus verbreitet. Durch die Dar-
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(6/8) Im späten �. vorchristlichen Jahrhundert wurden im Reich 
der Lyder die ersten Münzen geprägt. Ein neues „Zeitalter“ war 
angebrochen. Die neuen kleinen und handlichen Tauschgegenstän-
de verbreiteten sich bald im gesamten Kulturkreis der damaligen 
griechischen Welt und der angrenzenden Gebiete. Die Münze ist 
also schon seit mehr als ���� Jahren in Gebrauch. Sie hat sich seit 
ihren Anfängen in einer reichen Vielfalt entwickelt und im Laufe der 
Zeit über den gesamten Globus verbreitet. Durch die Darstellun-
gen ist die antike Münze mit der religiösen und mythologischen 
Vorstellungswelt der Völker des Mittelmeerraums verbunden. Ihre 
Gestaltung erhob sie bald über das blosse Zahlungsmittel hinaus 
zum Kunstwerk. Besonders schöne Gepräge entstanden im �./�. Jh. 
v. Chr. in den griechischen Kolonien Siziliens. Die Münzen der 
hellenistischen Reiche und des römischen Reichs verbanden religiö-
se Motive mit dem Bildnis der Herrscher. Vor allem die römischen 
Münzen entwickelten sich zu Trägern der politischen Propaganda. 
Seit der Zeit des spätrömischen Reiches fanden zunehmend 
christliche Symbole Eingang auf die Münzbilder. Die im Mittelalter 

[8/10] Im späten �. vorchristlichen Jahrhundert 
wurden im Reich der Lyder die ersten Münzen ge-
prägt. Ein neues „Zeitalter“ war angebrochen. Die 
neuen kleinen und handlichen Tauschgegenstände 
verbreiteten sich bald im gesamten Kulturkreis 
der damaligen griechischen Welt und der an-
grenzenden Gebiete. Die Münze ist also schon seit 
mehr als ���� Jahren in Gebrauch. Sie hat sich seit 
ihren Anfängen in einer reichen Vielfalt entwickelt 
und im Laufe der Zeit über den gesamten Globus 
verbreitet. Durch die Darstellungen ist die antike 
Münze mit der religiösen und mythologischen 
Vorstellungswelt der Völker des Mittelmeerraums 
verbunden. Ihre Gestaltung erhob sie bald über 

{10/12} Im späten �. vorchristlichen Jahr-
hundert wurden im Reich der Lyder die 
ersten Münzen geprägt. Ein neues „Zeit-
alter“ war angebrochen. Die neuen klei-
nen und handlichen Tauschgegenstände 
verbreiteten sich bald im gesamten 
Kulturkreis der damaligen griechischen 
Welt und der angrenzenden Gebiete. Die 
Münze ist also schon seit mehr als ���� 
Jahren in Gebrauch. Sie hat sich seit 
ihren Anfängen in einer reichen Vielfalt 
entwickelt und im Laufe der Zeit über 
den gesamten Globus verbreitet. Durch 
die Darstellungen ist die antike Münze 
mit der religiösen und mythologischen 
Vorstellungswelt der Völker des Mittel-
meerraums verbunden. Ihre Gestaltung 
erhob sie bald über das blosse Zahlungs-
mittel hinaus zum Kunstwerk. Besonders 

(12/14) Im späten �. vorchrist-
lichen Jahrhundert wurden im 
Reich der Lyder die ersten Mün-
zen geprägt. Ein neues „Zeital-
ter“ war angebrochen. Die neuen 
kleinen und handlichen Tausch-
gegenstände verbreiteten sich 
bald im gesamten Kulturkreis der 
damaligen griechischen Welt und 
der angrenzenden Gebiete. Die 
Münze ist also schon seit mehr als 
���� Jahren in Gebrauch. Sie hat 
sich seit ihren Anfängen in einer 
reichen Vielfalt entwickelt und im 
Laufe der Zeit über den gesamten 
Globus verbreitet. Durch die Dar-


